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I. Theoretische Beiträge 





Apokalyptische Archetypen 
in Träumen, 

Phantasien und religiösen Schriften 

Mortimer Ostow 

Einführung 

Wegen der interessanten Ubereinstimmung zwischen apokalyptischen 
Phantasien in der psychiatrischen und psychoanalytischen Praxis einer-
seits und in den religiösen kanonisierten und nicht kanonisierten Schrif-
ten andererseits, lassen sich an diesem Beispiel die Verbindungen zwi-
schen Individual- und Gruppenpsychologie untersuchen. Ich möchte 
auf einige wenige Archetypen aufmerksam machen, die beiden gemein-
sam sind und das Verstehen auch weniger explizit apokalyptischer Kom-
plexe erleichtern. 

In der religiösen Literatur wird mit Apokalypse eine bestimmte Art 
von Literatur bezeichnet, die sich mit der geschichtlichen Entwicklung-
Gegenwart und Zukunft - des Universums befaßt und durch spezifische 
Strukturen charakterisiert ist. So verschieden die Apokalypsen sind, 
zwei Aspekte finden sich bei allen: Sie beschreiben erstens den aktuellen 
Konflikt zwischen den Kräften des Bösen und des Guten, indem letzt-
lich das Gute trotz einer anfänglichen Niederlage siegt; mit diesem Sieg 
geht zweitens das gegenwärtige Zeitalter zu Ende und ein erhabenes 
neues des Friedens und der Harmonie bricht an. Meist greift zusätzlich 
drittens eine messianische Gestalt in das Geschehen ein, die den Sieg des 
Guten sichert und der Künder des neuen Zeitalters ist; dieses Wissen 
wird viertens durch eine Offenbarung gewonnen, die dem ganzen Ge-

* Erstveröffentlichung unter dem Titel "Archetypes of Apocalypse. In Dreams and Fanta-
sies, and in Religious Scripture" in Isr J Psychiatry Relat Sei Vol 23, No 2, 107-123 
(1986). 
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schehen den Namen gegeben hat. Das Wort Apokalypse stammt aus 
dem Griechischen und bedeutet Offenbarung oder Offenlegung. 

In der klinischen Praxis begegnen wir apokalyptischen Phantasien im 
Beginn eines psychotischen Schubs bei Schizophrenen oder während 
kurzer psychotischer Episoden bei Borderlinepatienten. Sie lassen sich 
verstehen als Versuche, mit der durch die Pathogenese bedingten Wut 
umzugehen, die sich in Träumen und Phantasien niederschlägt. 

Psychodynamisch sind fast regelmäßig folgende Bestandteile zu beob-
achten: Der Patient ist überzeugt, daß die Welt in einem Zerstörungs-
prozeß ist. Eine solche Weltuntergangsphantasie haben Freud - in seiner 
Arbeit über den Fall Schreber - und Nunberg beschrieben. Der innere 
Konflikt wird auf den Kosmos projiziert. Neben der Überzeugung 
vom Weltuntergang gibt es jedoch auch den Glauben, daß die Welt 
wiedergeboren wird und daß alle Entbehrungen und Frustrationen zu 
Ende sind. Der Übergang von Weltuntergang zu Wiedergeburt wird oft 
durch das Eingreifen eines Messias bewirkt. Die zerstörerischen und 
heilenden Kräfte sind Bilder für die Wut des Patienten und seine Ver-
suche, dagegen anzukämpfen. Manchmal wird die Vision von der Wie-
dergeburt der Welt und dem Eingreifen des Messias auf eine mystische 
Offenbarung, die den Charakter einer Urszene hat, zurückgeführt. 
Der Messias weist dem Menschen den Weg zurück ins Paradies, der 
durch bösartige Kreaturen - der Vater, die Geschwister - verstellt wor-
den war. 

Sowohl in der individuellen Psyche als auch in den Mythen von Grup-
pen finden sich auch vereinzelte Elemente dieser apokalyptischen Phan-
tasie wie z.B. der Glaube an den Messias, der oft isoliert ohne den 
gesamten apokalyptischen Hintergrund anzutreffen ist. 

Wiedergeburtsphantasien können als eine Folge fast jeden realen oder 
phantasierten Verlustes auftreten. Aber es finden sich auch isolierte my-
stische Phantasien einer Annäherung an Gott ohne die übrigen apoka-
lyptischen Bestandteile. Nach einer Grundphantasie der Gnostiker er-
folgt diese Annäherung in Gestalt einer riskanten oder schwierigen Reise 
- die nur Eingeweihten möglich ist - in einen fernen Kosmos, der von 
Gott regiert wird. Es läßt sich kaum sagen, ob die Psyche aus den 
vollständigen apokalyptischen Archetypen passende Bestandteile aus-
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wählt oder ob diese Bestandteile separat existieren und bei Bedarf zu 
einem apokalyptischen Gesamtmuster zusammengesetzt werden. 

Klinisches Material 

Ich berichte von Träumen, die diese Archetypen enthalten und die kei-
nesfalls ungewöhnlich oder selten sind. Man findet sie bei allen Patien-
ten, die ihre Wut nicht kontrollieren können, vor allem aber im Beginn 
eines schizophrenen Schubs. Auch bei Borderlinepatienten sind sie nach 
schmerzlichen Erfahrungen parallel mit dem Anwachsen der Wut zu 
beobachten. Doch findet sich Wut auch bei anderen Charakterstruktu-
ren und mithin auch ähnliches Material. 

Ich beginne mit einem bereits veröffentlichten klinischen Beispiel. Da 
es nachzulesen ist, kann der Leser mehr über die Patientin erfahren, als 
ich hier mitteilen kann. Ich werde jedoch neues Material aus der aktuel-
len Behandlung einführen. Eine 37j. schizophrene Frau XNZ berichtete 
bei ihrem zweiten Besuch von zwei Träumen (S. 229): 

,Im ersten Traum sah ich das Gemälde einer toten Geisterstadt. Die Farben waren 
schwarz und weiß, und kein Lebewesen war zu sehen. Plötzlich öffneten sich die Türen, 
und bunt gekleidete Menschen kamen aus den Häusern, darunter mein Mann und ich.' 

Ich möchte nicht auf die persönlichen und individuellen Assoziatio-
nen eingehen, sondern auf die universellen Archetypen. Dies ist ein 
typischer Weltuntergangstraum: Die Patientin projiziert ihren Tod auf 
die tote, verlassene Stadt ohne Leben und Farbe. Ihr Wunsch nach Wie-
dergeburt wird angedeutet durch die Öffnung der Türen, das Erscheinen 
von Menschen und Farben. 

Ein schizophrener junger Mann GO, der unter dem Einfluß von Me-
dikamenten gut kontrolliert war, vergaß eines abends, diese einzuneh-
men, und träumte: 

,Ich sah einen Film, der plötzlich iebendig wurde. Der 'Grand Central' Bahnhof explo-
dierte und tötete alle, die sich darin aufhielten. Ein großer Feuerball bewegte sich vom 
Bahnhof zur 'Park Avenue'. Ich lief um mein Leben. Dann beobachtete ich, daß Leute 
ahnungslos, daß sie sterben mußten, in ein Theater geführt wurden. Ich sah das Chaos vom 
zweiten Stockwerk. Keiner hatte den Mut, die Polizei zu rufen. Ich lief hinunter auf die 
39. Straße und kämpfte um mein Leben, denn die Feinde feuerten wahllos mit ihren 
Maschinenpistolen.' 
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In der folgenden Nacht träumte er: 

,Mein Vater und ich versuchten, weil das Ende der Welt bevorstand, unser Leben zu 
retten. Man konnte nirgendwo mehr hingehen. Alle verhielten sich gleichgültig. Wir gehen 
zu einer Anlegestelle und versuchen auf dem Wasserweg zu entkommen.' 

Der Weltuntergang wird hier im Prozeß und weniger in den Folgen 
dargestellt. Es gibt infolgedessen auch keine Hoffnung auf Wiederge-
burt. Bemerkenswert scheint mir, daß die Ahnungslosigkeit die Men-
schen in den ,Holocaust4 führt. Wären sie aufgeklärt gewesen, hätten sie 
gerettet werden können. Der zweite Initialtraum der XNZ war folgen-
dermaßen: 

Die Patientin fuhr mit ihrem Mann sehr schnell in einem Auto und hatte Angst vor 
einem Zusammenstoß. Plötzlich ruht sie friedlich auf einer grünen Wiese. 

Wieder erscheinen die Bilder von Tod und Wiedergeburt, letztere 
durch die grüne Farbe, die Vegetation symbolisierend, dargestellt. To-
desangst wurde erlebt, aber der Tod trat nicht ein. Ein anderer Patient 
erinnerte nach einem schweren schizophrenen Schub auf meiner grünen 
Couch den 23. Psalm: „Der Herr ist mein Hirte. Mir wird nichts man-
geln. Er weidet mich auf einer grünen Aue. Er erquicket meine Seele." 
Die grünen Auen im 23. Psalm entsprechen den grünen Wiesen im 
Traum der XNZ. Beide repräsentieren nicht nur die Vegetation, sondern 
auch die beruhigende und freundliche Mutter. Der Analytiker erscheint 
in den Assoziationen zum Psalm 23 als der Erlöser und Messias, der 
rettet und heilt. Während der akuten Phase hatte die Patientin geglaubt, 
daß die Welt durch einen verheerenden Krieg zwischen den Vereinigten 
Staaten und der Sowjetunion zerstört werde. Wenden wir uns nun dem 
zweiten Traum der Patientin XNZ, dem fahrenden Auto zu. Solche 
Bilder erscheinen oft in apokalyptischen Träumen. Sie zeigen die Bemü-
hungen des Patienten, den destruktiven Impulsen durch eine Flucht in 
elysische Gefilde, die die zärtliche Mutter repräsentieren, zu entgehen. 
Das Fahrzeug ist dann nicht nur ein Fortbewegungsmittel, sondern auch 
ein Container, d. h. ein Symbol für den mütterlichen Körper, in den sich 
der Mensch verkriechen möchte. Im Traum gerät dieses rettende Fahr-
zeug fast außer Kontrolle, was von der Patientin bedrohlich erlebt wird. 
Doch wird dieser Traumteil abrupt durch eine Wiedergeburtsphantasie 
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unterbrochen. Hat der Patient eine bessere Kontrolle über seine Impul-
se, dann träumt er, daß ihn das Fahrzeug erfolgreich rettet. Der Patient 
X O hatte als Kind Angst, daß Flugzeuge vom Himmel fallen und ihn 
töten. Er träumte wiederholt von Flugzeugunglücken oder vom Sturz 
aus großer Höhe in die Tiefe. Eine Patientin GDU träumte, als ihr Kind 
nachts eingenäßt und in ihr Bett gekommen war: 

,Ich befand mich in einem Taxi, das falsch fuhr. Ich stieg aus, und andere Leute stiegen 
ein. Eine Person klammerte sich an das Rückfenster, und ich klammerte mich an den 
Kotflügel. Ich hatte das Gefühl, daß ich unbedingt wieder in das Taxi kommen mußte. Ich 
fragte mich, warum der andere Mensch so an dem Auto hing, wo es doch so gefährlich 
war. Aber ich hatte ja selbst einen merkwürdigen Platz.' 

Aus einem anderen Traum: 

,Ich befinde mich in einem Heißluftballon. Es war sehr gefährlich. Ich hätte in den 
Flammen verbrennen können. Aber es gab keinen anderen Platz für mich. Plötzlich war 
ich unfähig zu atmen und wachte auf.' 

Das sind zwei aus einer Serie von Fahrzeugträumen, in denen sich 
diese Patientin entweder ausgeschlossen oder gefährdet fühlte. Das 
Fahrzeug bedeutete für sie den mütterlichen Leib vor einem kosmischen 
Hintergrund, wie auch der folgende Traum zeigt: 

,Ich sah auf dem Boden ein Spielzeug, ein Raumschiff, das im Zentrum wie ein Dom 
aussah, etwa dem Saturn mit seinen Ringen vergleichbar. An beiden Seiten waren zwei 
Stangen, an denen es aufgehängt war. Ich faßte es an. Es fühlte sich unerwartet weich an, 
wie etwas Gehäkeltes, nicht wie Metall, fast zu weich. Ich konnte nicht verstehen, warum 
ich so neugierig war. Als ich es absetzte, war mir meine ursprüngliche Faszination unbe-
greiflich.' 

Dieses Raumschiff hat die Form eines Uterus, der an den Eileitern 
aufgehängt ist. Das Fahrzeug erfüllt die Erwartungen nicht und wird 
deshalb verachtet. 

Die Bewegung eines Fahrzeuges kann auch das Getragenwerden 
durch einen Elternteil symbolisieren, wie sich in den folgenden Assozia-
tionen der XNZ (S. 236) zeigt. 

Kurz nach dem Tod des Vaters hatte sie im Alter von 11 Jahren ein schlafwandlerisches 
Gefühl, von zwei mächtigen Armen aufgehoben und gewiegt zu werden. In einer noch 
früheren Phantasie erlebte sie sich auf einer großen weißen Unterlage, unerreichbar für 
andere. Assoziativ verknüpfte sie das mit ihrer Gottesvorstellung von einem unermeßlich 
weiten Raum, den sie entdecken wollte. 
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